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Im Trend: Fruchtwein & Co.
Zuwächse bei fruchtigen Klassikern und milden Apfelweinen

Bonn, 23.04.2008. Fruchtweine bedienen innerhalb des Getränkeangebots einen kleinen, aber feinen Nischenmarkt. Deutschland ist europaweit führend bei der Produktion dieser vielseitigen Spezialität. Die traditionsreichen Klassiker profitieren sowohl vom Trend zu natürlichen Produkten – Authentizität ist gefragt – als auch vom Wunsch der Verbraucher nach Abwechslung und Sortenvielfalt. Wie der Verband der deutschen Fruchtwein- und Fruchtschaumwein-Industrie (VdFw) mitteilt, werden aus dem Kreis der Mitgliedsunternehmen für das Jahr 2007 bei Fruchtweinen unternehmensspezifische Absatzzuwächse von bis zu 10 Prozent gemeldet. „Die Angaben der Hersteller zeigen, dass es Fruchtwein 2007 gelungen ist, an die guten Ergebnisse des Vorjahres anzuknüpfen. 2006 verzeichnete der Inlandsabsatz der im VdFw organisierten Fruchtweinhersteller insgesamt ein Plus von 4,8 Prozent“, resümiert VdFw-Geschäftsführer Karsten Sennewald. Besonders begehrt sind Erdbeer-, Kirsch- und Johannisbeerwein. Zugleich wächst die Nachfrage nach Fruchtweinen aus dunklen Fruchtsorten wie Heidelbeer-, Holunder-, Brombeer- und Schlehenwein. 

Auch der Apfelwein erfährt positive Impulse durch die Hinwendung zu authentischen, regionalen Naturprodukten. Zulegen konnten 2007 nach Herstellerangaben naturtrübe Apfelweine und die neuen Milden, denen die Apfelweinbranche auch für die Zukunft noch einiges zutraut: „Diese milderen Produkte sprechen Konsumenten an, die bislang keinen Apfelwein getrunken haben, weil ihnen der klassische „Ebbelwoi“ zu herb ist. So konnten neue Verwender gewonnen werden,“ erläutert Karsten Sennewald. Ihre Milde erhalten diese Apfelweine durch ausgewählte Apfelsorten, die lange reifen und erst spät geerntet werden. Zu den Gewinnern zählten 2007 auch Mixgetränke auf Apfelweinbasis wie Apfelweinschorlen, Gespritzter und Apfelwein plus Cola. Die erfrischenden Durstlöscher mit nur wenig Alkohol präsentieren sich in trendgerechten Longneckgebinden – ein Konzept, das auch bei jüngeren Konsumenten ankommt. 

Wie die Apfelweine sind auch Fruchtweine Produkte aus der Natur: Apfelwein wird aus Mostäpfeln hergestellt, Fruchtweine aus Steinobst, Beeren, Wildfrüchten bzw. dem Saft dieser Früchte. Mit 5 bis 6,5 Volumenprozent bzw. 5,5 bis 9 Volumenprozent haben sowohl Apfel- als auch Fruchtweine üblicherweise einen geringeren Alkoholgehalt als Wein und viele andere alkoholische Getränke.

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.fruchtwein.org
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